
Offenlegung
der Planunterlagen

Die Planunterlagen liegen noch bis
einschlie§lich Mittwoch, 25. Novem-
ber, im Technischen Rathaus, CŠci-
lienstra§e 49, Bauverwaltungsamt,
EG, Zimmer A 0.12, 74072 Heilbronn,
wŠhrend der Dienststunden Montag
bis Mittwoch von 8 bis 16 Uhr, Don-
nerstag von 8 bis 18 Uhr und Freitag
von 8 bis 12.30 Uhr, zur Einsicht aus.

Etwaige Einwendungen gegen den
Plan kšnnen bis spŠtestens zwei Wo-
chen nach der oben genannten Frist,
das ist bis einschlie§lich Mittwoch, 9.
Dezember, bei den Behšrden der Ge-
meinde, insbesondere beim Rechts-
amt der Stadt Heilbronn, Moltkestra-
§e 35, 74072 Heilbronn, schriftlich
oder mŸndlich zur Niederschrift er-
hoben werden. Sollten gegen den
ausgelegten Plan Einwendungen er-
hoben werden, werden diese in ei-
nem Eršrterungstermin behandelt.
Dieser wird zu gegebener Zeit ortsŸb-
lich bekannt gemacht und den Ein-
wendern mitgeteilt. (red)

Zuerst das Plan-
feststellungsverfahren

So wie fŸr den Bau eines Hauses eine
Baugenehmigung erforderlich ist,
braucht man fŸr den Bau einer Stadt-
bahn einen Planfeststellungsbe-
schluss. Doch bevor der eigentliche
Planfeststellungsantrag gestellt wird,
sind umfangreiche Planungen und
Untersuchungen erforderlich. Hierzu
bedient sich ein VorhabenstrŠger Ð
hier die Stadt Heilbronn und die
Stadtwerke Heilbronn GmbH Ð erfah-
rener Planern und Gutachter. Neben
der rein technischen Planung sind
auch die Auswirkungen des Vorha-
bens auf die Umwelt zu prŸfen und in
die Planung einzubeziehen.

Das Gesetz Ÿber die Umweltver-
trŠglichkeitsprŸfung legt dabei fest,
welche SchutzgŸter, also Mensch,
Tiere, Pßanzen, Klima, Luft, Boden
Wasser, Landschaft, Kultur- und
SachgŸter, zu betrachten sind. Die
ãMesslatteÒ bilden die jeweiligen
Fachgesetze, nach denen die jeweili-
gen Auswirkungen zu bewerten sind.

Nach Erarbeitung der Antragsun-
terlagen reichen Stadt und Stadtwer-
ke diese bei der Planfeststellungsbe-
hšrde ein. Damit beginnt das eigent-
liche Verfahren. Die Behšrde prŸft
die Unterlagen auf VollstŠndigkeit
und AuslegungsfŠhigkeit. FŸr die
Stadtbahnstrecke in Heilbronn ist das
RegierungsprŠsidium Stuttgart die
zustŠndige Genehmigungs- d.h.
Planfeststellungsbehšrde.

Als nun folgender Schritt schlie§t
sich im Rahmen des Anhšrungsver-
fahrens die …ffentlichkeitsbeteili-
gung an. Die Stadt Heilbronn legt die
Planfeststellungsunterlagen aus, so
dass jeder Einsicht in die Unterlagen
nehmen kann. Die durch das Vorha-
ben betroffenen BŸrgerinnen und
BŸrger erhalten somit die Mšglich-
keit, Bedenken und Einwendungen
zu Šu§ern. Der Gesetzgeber hat hier-
fŸr entsprechende Fristen festgelegt.
Die Offenlage erfolgt Ÿber einen Zeit-
raum von einem Monat, an den sich
eine Einwendungsfrist von 14 Tagen
anschlie§t, in der Anregungen und
Einwendungen schriftlich an die Be-
hšrden der Stadt Heilbronn, hier ins-
besondere das Rechtsamt, gerichtet
werden kšnnen.

In einem sich anschlie§enden Eršr-
terungstermin wer-

den dann die
Einwen-
dungen

unter

der Leitung der
Anhšrungsbehšrde mit allen Betei-
ligten, also dem VorhabenstrŠger,
den TrŠgern …ffentlicher Belange,
den Fachbehšrden und vor allem den
Einwendern eršrtert. Das Regierungs-
prŠsidium Stuttgart, als Planfeststel-
lungsbehšrde hat dann letztendlich,
unter Einbeziehung und BerŸcksich-
tigung aller Aspekte, das Vorhaben
gesamthaft auf seine Genehmigungs-
fŠhigkeit zu prŸfen. Ist diese PrŸfung
positiv, ergeht der Planfeststellungs-
beschluss, und somit die erforderli-
che Genehmigung zum Bau der Stadt-
bahnstrecke. (red)

Stadt Bahn frei Ð
es geht nach Norden!

Die Stadtbahn Heilbronn gibt Gas:

zu den bereits vorhandenen 165

Kilometern der S4 von Achern bis

…hringen kommt mit der

Heilbronner Nordstrecke ein neuer

Ast im Stadtbahnnetz hinzu, der

mit dem Anschluss an den Ver-

kehrsverbund Rhein-Neckar

(VRN) den gesamten Rhein-Main-

Neckar-Raum mit erschlie§t.

Im Heilbronner Stadtgebiet wird die
Stadtbahn weiter Akzente setzen, wenn
sie von der Harmonie aus Ÿber Paulinen-
stra§e, SŸlmertor, Industrieplatz, Austra-
§e und Hans-Rie§er-Stra§e bis zur Stadt-
grenze am Kaußand fŸhrt. Doch bis da-
hin war und wird es noch ein weiter Weg.
Zahlreiche Planungen und Gutachten,
GesprŠche mit Anliegern der geplanten
Strecke und AbwŠgungen der Vor- und
Nachteile waren vorausgegangen, bis der
Gemeinderat im April 2009 den Be-
schluss fasste: Ja, die Stadtbahn fŠhrt
nach Norden und mit dieser Trasse wer-
den alle Belange am besten berŸcksich-
tigt. An einer schnellen Umsetzung des
Projekts Stadtbahn-Nord und der Inbe-
triebnahme des neuen Streckenab-
schnitts im Dezember 2012 ist allen gele-
gen. ãDer Ausbau des Stadtbahnnetzes ist
ein wichtiger Punkt im Gesamtverkehrs-
plan unserer Stadt. Unser Ziel ist es die
Nordstrecke jetzt schnell zu realisieren.Ò
so Wilfried Hajek, BaubŸrgermeister der
Stadt Heilbronn. Auch die angrenzenden
Kommunen und der Landkreis arbeiten
mit Hochdruck an der Stadtbahn.

Entscheidende Impulse

fŸr die Stadtentwicklung

Doch viel weiter reichende Effekte er-
geben sich. In der Vergangenheit hat sich
gezeigt, dass die Stadtbahn entscheiden-
de Impulse fŸr die Stadtentwicklung gibt.
Besonderer Wert wird schon in der Pla-
nung auf die gelungene stŠdtebauliche
Integration des umweltgerechten Ver-
kehrsmittels gelegt. Gerade in der Allee
werden die Ÿber das rein technisch not-
wendige hinausgehenden Bauma§nah-
men die Stadtbahnstrecke zu einem in-
nerstŠdtischen SchmuckstŸck, einer Al-
lee, die zum Bummeln und Verweilen
einlŠdt, machen. ãWir sind sehr glŸck-
lich, dass wir Alfred Peter fŸr die konzep-
tionelle Planung der Allee gewinnen
konnten. Immerhin zeichnet er verant-
wortlich fŸr die gelungene Gestaltung
des Stra§burger Stadtbahnnetzes und des

stŠdtischen UmfeldesÒ, freut sich Bau-
bŸrgermeister Hajek. In der Bahnhofs-
vorstadt hat sich gezeigt, dass sich Haus-
besitzer und Investoren von der Stadt-
bahn inspirieren lie§en und das ganze
Viertel eine enorme Aufwertung erfuhr.

DafŸr sorgen natŸrlich auch die Fahr-
gŠste der Stadtbahn, die die Angebote
entlang der Strecke gerne annehmen und
zum Einkaufen oder Essen, zum Gucken
und Spazierengehen aussteigen. Heil-
bronns Erste BŸrgermeisterin Margarete
Krug: ãWir erwarten, dass hier von der
Stadtbahn eine positive Wirkung aus-
geht. Das freut nicht nur die GeschŠfts-
leute, sondern auch die Menschen, die
hier wohnen und arbeiten proÞtieren da-
von.Ò Man darf also gespannt sein, wie
sich in den nŠchsten Jahren die Nord-
stadt verŠndert und wŠchst.

Auch die neue Nordstrecke von der
Heilbronner Harmonie Ÿber Neckarsulm
nach Bad Friedrichshall und darŸber hi-
naus bis Sinsheim in der einen und Mos-
bach/ Neckarelz in der anderen Richtung
wird das Leben in der Stadt und der Regi-
on nachhaltig positiv beeinßussen. Da-
bei reichen die VerŠnderungen weit Ÿber
das eigentliche Fahren mit der Stadtbahn
hinaus. Im Umland und in der Stadt wer-
den mit jeder neuen Strecke Haltepunkte
neu gebaut oder stadtbahntauglich aus-
gerŸstet. Oft erfolgt darŸber hinaus auch
eine Neugestaltung der Umgebung. Das

regionale und innerstŠdtische Busnetz
wird mit dem Angebot der Stadtbahn
kombiniert und schafft so mehr Komfort
fŸr die Nutzer. Zusammen mit der Aus-
weitung der Fahrten bis in die Abend-
stunden wird das Angebot des …PNV ins-
gesamt entscheidend verbessert.

Ausgereifte kŸnftige

StreckenfŸhrung

Insgesamt sechs verschiedene Varia-
nten der StreckenfŸhrung, zum Teil noch
mit Untervarianten, wurden intensiv ge-
prŸft nachdem weitere Ideen der Stre-
ckenfŸhrung schon im Vorfeld verwor-
fen werden konnten. StŠdtische €mter,
auswŠrtige PlanungsbŸros und ein ganze
Mannschaft von Gutachtern unterzogen
alle Mšglichkeiten, die Stadtbahn nach
Norden zu fŸhren einer genauen PrŸ-
fung. Die Verbindung von Stadt und Um-
land, das Fahrgastpotenzial, die Auswir-
kungen auf Verkehr, Parken, Anwohner,
Umwelt und die mšgliche StšranfŠllig-
keit wŠhrend des Betriebs waren dabei
Kernpunkte. Auch die Baukosten kamen
natŸrlich auf den PrŸfstand, waren aber
bei der VariantenabwŠgung nur ein Krite-
rium unter vielen. Wichtiger war da
schon die Frage nach der FšrderfŠhigkeit
des Gesamtprojekts. 77,2 Millionen Euro
sind fŸr den Bau der Innenstadtstrecke

veranschlagt, von denen bei FšrderfŠhig-
keit 80 Prozent der Baukosten Bund und
Land nach dem GemeindeverkehrsÞnan-
zierungsgesetz (GVFG) Ÿbernehmen.

GewŠhlt wurde die jetzt zur Planfest-
stellung eingereichte StreckenfŸhrung
weil sie auf optimale Weise die Verbin-
dung der Stadt Heilbronn als Oberzen-
trum der Region mit dem Umland ge-
wŠhrt und das Industriegebiet Neckar er-
schlie§t. Dazu nimmt sie den direktesten
Weg. Sie verlŠuft auf einem eigenen Gleis
und nutzt die UnterfŸhrung am SŸlmer-
tor, die dazu komplett neu gebaut wird.
So werden Konßikte mit ZŸgen der Deut-
schen Bahn (DB) vermieden und fŸr Pkw,
Radfahrer und Fu§gŠnger bleibt die Mšg-
lichkeit erhalten auf direktem Weg von
der Neckarsulmer Stra§e in die Salz- und
Christophstra§e zu gelangen.

Mit der beschlossenen StreckenfŸh-
rung nach Norden werden FahrgŠste ei-
nen kurzen Weg bis zur nŠchsten Halte-
stelle haben. Sechs neue Stopps auf Heil-
bronner Stadtgebiet sind geplant: ãHar-
monieÒ, ãBerliner PlatzÒ, ãPaulinenstra-
§eÒ, ãIndustrieplatzÒ, ãHans-Rie§er-Stra-
§eÒ und ãKaußandÒ. Insbesondere der
nšrdliche Teil der Innenstadt wird sehr
gut erreichbar und die von der Stadtbahn
ausgehenden Impulse in eine stŠdtebau-
liche und gestalterische Aufwertung des
gesamten Viertels stellen einen weiteren
Pluspunkt dar. (red)

Schšne neue Welt: So soll die Allee mit der Haltestelle Harmonie einmal aussehen, wenn die Stadtbahn-Linie in Richtung Norden fertig ist. Die Allee gilt innerhalb des Konzepts kŸnftig als ein
zentraler Verkehrsknotenpunkt. (Fotoimage: Stadtwerke Heilbronn)

TŠglich nutzen viele Menschen die Stadtbahn Ð und es werden kŸnftig noch mehr werden. Nachdem die Strecke bis nach …hringen fertig-
gestellt wurde, geht es nun weiter in Richtung Neckarsulm. (Foto: Archiv/Dirks)
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STADTBAHN NORD
Die Stadtbahn wŠchst: Es geht weiter nach Neckarsulm


